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1 Einleitung 
Immer mehr Menschen konsumieren Nachrichten online. Laut der ARD/ZDF-

Onlinestudie 2011 informieren sich 61% der Befragten im Internet über das 

aktuelle Geschehen. Noch vor einigen Jahren wurde vermutet, dass das Netz 

einen  'neuen Journalismus' hervorbringt, mit positiven (Partizipation, 

Gegenöffentlichkeit) und negativen (Fragmentierung der Öffentlichkeit, 

Qualitätsverlust) Folgen. Zwar hat sich gezeigt, dass das neue Medium den 

klassischen Journalismus nicht grundsätzlich verändert, dennoch muss davon 

ausgegangen werden, dass im Online-Journalismus andere Dynamiken wirken als 

in klassischen Medien: "Mit der Etablierung des Internets als journalistisches 

Medium stellt sich in verschiedener Hinsicht die Frage, ob und wie sich der 

Journalismus angesichts des gestiegenen Tempos, der 

Partizipationsmöglichkeiten und der Informationsflut neu positioniert." (Malik & 

Scholl, 2009, S. 169) Mit Klickzahlen ist die Reichweite eines Angebots nicht nur 

leicht und schnell zu messen, sondern diese werden aufgrund des zunehmenden 

Wettbewerbs immer ausschlaggebender für die Inhalte. Die Online-Ableger 

etablierter Zeitungen haben durch Blogs und anderen User Generated Content 

zusätzliche Konkurrenz bekommen. Die Schnelligkeit des Mediums erhöht den 

Zwang zur Aktualität. All dies lässt vermuten, dass im Online-Journalismus andere 

Mechanismen wirken als  in den klassischen Medien, und dass diese den 

Journalismus zwar nicht von Grund auf, aber dennoch im Detail verändern. 

Wenn sich gleichzeitig immer mehr Menschen Online-Nachrichtenangeboten 

zuwenden, ist es unstreitbar wichtig, die Auswirkungen von Veränderungen des 

Online-Journalismus im Vergleich zu traditionellen Medien aufzuzeigen. 

Rezipienten haben eine nahezu unbegrenzte Auswahl an Quellen für 

Nachrichtenkonsum, insbesondere, wenn man Blogs, soziale Netzwerke, Foren 

und Communitys zum Angebot hinzuzählt.  Leser haben desweiteren einen viel 

stärkeren Einfluss auf das Angebot, denn sie zeigen direkt über Klickzahlen, 

Kommentare oder 'Likes', welche Artikel gut ankommen und gerne gelesen 

werden. Entscheiden sie in einem zunehmend ökonomisierten (Online-) 

Journalismus mit, welche Themen in Zukunft in Online-Beiträgen aufgegriffen 

werden? Verändert sich dadurch das Verhalten der Journalisten im Hinblick auf 

Nachrichtenauswahl? Aus "Interviews und Beobachtungen [ergibt sich] die 


